
A l l g e m e i n e 

b o t a n i s c h e Z e i t u n g . 

N r o . 28. Regensburg , am 28. J„H 1935. 

I. O r i g i n a l - A b h a n d l u n g e n . 

( rßrr die 2^MfA(e/ii/Mg wnd Mefamwy/iogc der nifgg-

i r n rci/cfaßiWfc/icn G r / y a n i g m c n v o n H r n . P r o 

fessor H o r n s c h u c h i n Gre i f swa ld . 

JL . s w a r i m Jahre 1810, als leb zuerst i n 

dieser Zeitschrift (2. Jahrg . 1. B d . p. 140.) meine 

Ans ichten über das Entstehen der A lgen , Flechten 

nnd Laubmoose, als die Resultate meiner i n dieser 

Hinsicht angestellten, wiederholten Beobachtungen 

aussprach, w eiche letzteren i ch später i n dem 

zweiten T h e i l des 11. Bandes der ..Fw/ißW/wN-
yen A r j f a b w f . Zco/Wd. Cwrof. AAadcmig der A « -

(w/WÄC/l(T'- ausführlich jni t thei l te ,* ) indem ich i h 

nen zugleich noch meine auf Beobachtungen s ich 

gründenden Ansichten über die Entstehung der f fc-

paficßf, J&MMgfopAy/fae und ff/Mff, so w i e über die 

Zeugung und die Farbe der Gewächse hinzulügte. 

Ich bemerkte dabei (n. 52G.) ausdrücklich: „ K e i -

") S. a. a. O . p. 5iö. E inige Bcobaet.L ngen nntl Bemer 
kungen über Hie Enl*te !mng u n ! Metamnrnliose der 
niederen yegctabilis!:lien Organismen. Y o u Dr . H o r n -
5 d i u cli. M i t i : kupfertale ln. 

F lo r a i835. z8. E G 
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neswegs halte i ch meine Me inung für untrüglich, 
Im Gegenthei l werde Ich dieselbe mit Freuden zu 
rücknehmen , wenn man mich durch Untersuchun
gen und TWsacAßM von der Unnahbarke i t dersel
ben überzeugt." 

Diese meine Ans ichten fanden eine sehr ver
schiedenartige Au fnahme , indem sie be i man
chen Bei fa l l , be i anderen Tade l und W i d e r s p r u c h 
s ich erwarben, während die meisten sie ignorirten, 
Indem sie es bequemer fanden, die Sache in ihrem 
früheren Zwie l i cht zu lassen, als durch W iede rho 
lung meiner Beobachtungen oder durch Anste l lung 
ähnlicher, neuer zur Aufhe l lung derselben und zuf 
Ermi t t lung der Richt igke i t oder Verwer f l i chke i t 
meiner Beobachtungen und der von mir darauf ge
gründeten Behauptungen beizutragen. Höchstens 
g ing man so weit, meiner Beobachtungen beiläufig 
z u erwähnen, ohne sich für oder gegen die R i c h 
tigkeit derselben auszusprechen, w i e Beispiele aus 
der neusten Zeit noch hinlänglich beweisen. Ich 
hatte m i r vorgenommen, einige Zeit über diese Sa 
che zu schweigen, um dem K a m p f der Meinungen 
Ze i t zu lassen, s ich auszugleichen, und konnte diess 
um so mehr t h u n , als sowohl Bei fal l als W i d e r 
spruch sich weder auf Wiederho lung meiner, noch 
auf Anste l lung neuer ähnlicher Beobachtungen grün
deten und desshalb beide für mich gleich werth
los waren. N u r zweier , diesen Gegenstand thei l-
weise berührenden Abhandlungen muss i ch hier 
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erwähnen, wovon die eine von M c y e n *) nu r 
meine Beobachtungen In Bezug auf Jen Ueber-
gang der Monade in Pflanzliches und die Entstehung 
der P r i e s t l o y " sehen grünen Mater ie berührt. 
Gerne hege i ch die Ueberzeugung, dass der ge
schätzte H r . Ver f . i n der spätem Ze i t eingesehen 
haben w i r d , wie leicht in diesem Felde der P f l i n -
zenkunde Täuschungen möglich s i n d , wiev ie l U r 
sache jeder Forscher, der dasselbe bearbeitet, hat, 
die Nachsicht <ler andern in Ansp ruch zu nehmen, 
und w i e wen ig ein anmassendes Absprechen hier 
au seiner Stelle ist. D i e andere Abhand lung von 
O a s s e b e e r * * ) soll bewe isen, dass jede Mnos-
species aus einer bestimmten A r t Monade, welche 
aus dem Samen einer bestimmten Speeles erzeugt 
worden, entstehe und durch eine eben so bestimmt 
verschiedene Confervcn-Speeles sich bis zum L a u b 
moose heraufbilde. D i e mitgethellten Beobachtun
gen s ind theilweise nicht ohne Interesse, beweisen 
aber noch mehr diis Gegentheil von dem was s ie be
weisen sollen, w i e der Verf. s ich auf das bestimm 
teste überzeugt haben würde, wenn er mit seinen 
Versuchen noch einen Schri t t weiter gegangen wäre. 

*) Ueber die P r i e s t i e y s c b e grüne Mater ie , w i « über 
die Metamorphose des f ro focorcu j y/Wd/.* in 
/c^o üdfryoiWe? "" '1 ' » ffrrrf/rzj, yon J . M e y e n . 

M i t einer Tatet. S. L i n n a e a Jahrgang lÖiy. B d . I. 
pag. 3H8. 

* ) Ucber die Ei i twicklmig der Laubmoose ; i o n ] o -
b a n n I l e i n r i c b C a s s e b e e r . Fraukturt a. M . i gw . 
8. M I ! . 77-

E e 2 
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Das einzige Resultat , welches auf Veranlas

sung meiner Beobachtungen gewonnen wurde , w a r : 

die «; i fwi#6ar6 T W a a c A c , « W * d i « Thfoogß 

d i/ r rn efMß Ilrr6<;fdMMf r on Co;i/i v i t n * AiWe/cn. 

Z w a r wollten die Gegner diese letzteren nicht für 

w i rk l i che Confcrven anerkennen, sondern sie nur 

als confervenartige Ke ime der Laubmoose betrach

tet w i s s en ; aber abgesehen davon, das man sie bis 

dabin für w i rk l i che Confcrven angesehen und in 

den systematischen W e r k e n als solche aufgenom

men, bestimmt, benannt und beschrieben hatte, w i r d 

jene Behauptung schon dadurch wider leg t , dass 

dieselben B i ldungen , welche sich unter gewissen 

Verhältnissen zu Laubmoosen entwickeln, unter an

dern, wie von mir behauptet worden, auf der Stu

fe der Confervcuhildung verharren und durch Eut -

wicke lung von Tortpflanzungsorganen den Cyclus 

ihres Lebens abschliessen. 

In den letzten Jahren schien der feurige Ei fer , 

mit welchem man sich einige J a h r e , besonders 

durch N e e s v o n E s e u b e c k angeregt, den U n 

tersuchungen über die Entstehung und weitere A u s 

bi ldung der niedern ürgenismen hingegeben hatte, 

z u e rka l ten , obgleich die in denselben Ze i t raum 

fallenden so bedeutenden Verbesserungen des M i 

kroskops, dieses so unentbehrlichen Ilülfsmittels z u 

solchen Untersuchungen, das Gegcnthci l hätten sol

len erwarten lassen. E s w i l l daher fast scheinen, 

als ob die gleichzeit ig so heftig und mannigfach 

aufgeregte Zeit die zu solchen Untersuchungen nö-
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thlge Müsse und Gemütsruhe versagt hätte. Doch 
wurde ein T h e i l dieses Gebiets In dieser Zeit mit 
gleich grossem Ei fer und Er fo lg untersucht, näm
l ich die niedersten Algouformen. Ich folgte die
sen eifrigen Bestreben mit um so innigerer Freude , 
als s i e , abgesehen von dem L i c h t e , welches sie 
über einen der dunkelsten und schwierigsten The i lo 

# des Gewächsreiches verbreiten, und dem grossen 
Gew inn , den sie der Pf lanzen-Physio log ie im A l l 
gemeinen nothwendig liefern mussten, mir zugleich 
die sichere Hoffnung gewährten, dass sie zu Be
obachtungen über die Entstehung und Mctamor-
phose der Gewächse der nächsten Stufe hinführen 
würden. Diese Hoffnung ist, wie w i r bald sehen 
werden, nicht unerfüllt geblieben. E ine Reihe von 
Beobachtungen ausgenommen, die i ch vor 12 J a h 
ren angestellt, die aber unterbrochen wurden und 
die i ch absichtl ich zurückhielt, bis durch die Be
obachtungen anderer die Richt igkei t meiner frü
her mi tge te i l t en entschieden seyn würde, deren 
Resultate i ch aber nunmehr weiter unten in Kürze 
mittheilen we rde , ist es mir selbst nicht vergönnt 
gewesen, auf diesem Felde wei ter thätig zu seyn, 
da meine Berufspl l ichten sich seit jeuer Ze i t so 
vermehrt haben, dass sie bisher alle meine Zeit i n 
A n s p r u c h nahmen und mi r kaum Müsse z u r E r 
füllung anderer eingegangenen Verpfl ichtungen übrig 
liesseu. Ich habe jedoch den Gegenstand nie ganz 
aus den Augen ver loren , sondern b in vielmehr 
dem, was darauf Bezug hatte, mit wahre r L i ebe 
und der innigsten 'Fheiluahme gefolgt. 
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M i t der herzl ichsten Freude erfüllten mich da
her die Beobachtungen des H r n . K ü t z i n g über 
die Entstehung und Metamorphose der nledern ve
getabilischen Organismen , welche derselbe in dem 
drit ten Hefte des achten Bandes , Jahrgang 1833 
der Z,'W«am mit musterhafter Bescheidenheit mit
g e t e i l t h a t . * ) H r . K ü t z i n g hat s ich bereits 
durch zahlreiche und gründliche Arbe i t en i n die
sem schwierigen Felde der Pf lanzenkunde einen 
N a m e n unter den Algologen und die A c h t u n g der 
Botan iker erworben, welche die hier i n Rede ste
hende Abhand lung nur zu steigern vermag. E r 
beginnt mit Erwähnung und Ber icht igung der Feh
ler , welche M e y e n i n seiner obenerwähnten A b 
handlung, T u r n i n In seiner Oryano^ra/i/ue rA/J-
(afc und Ich selbst i n meiner Abhand lung in den 
Verhandlungen der Akademie in Hinsicht der Be 
st immung der vorliegenden Algenformen begangen 
haben, wofür Ich meines The i l s mich H r n . K ü -
tz I n g zu aufrichtigem Danke verpflichtet fühle ; 
i c h bemerke n u r , dass i ch das S tud ium dieser 
Gebi lde nie zu meinem besondern V o r w u r f ge
macht, auch mich während der Anste l lung jener 
Deobachtungen nur sehr geringer Hülfsmittel i n 
dieser Bez iehung z u erfreuen gehabt habe , und 

*) S. a. a. O . p. 555. ' Beitrag zur Kenntnis» über die 
Eulsteliung und Metamorphose der «ledern vegrtabili-
n-hcu Organismen, uchsl einer systematischen Z u s a m 
menstellung der biehcr gehörigen Alxcnforruru ?on F r . 
T r a u g o t t K ü t z i n g . M i t j K u y f c i t a l t l u . 
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dass überhaupt die Keuntn lss dieser Gebi lde in je-
ner Zeit , in welche meine Beobachtungen Aelen, 
v ie l mangelhafter w a r , als sie gegenwärtig i s t , i n -
dem damals noch viele der später als eigene Spe
eles und sogar Genera aufgestellten Formen noch 
miteinander vereinigt, j a einige noch gar n icht be
schrieben und gekannt waren, wcsshalb ich der be
gangenen Fehler wegen w o h l auf einige Nachsicht 
hüllen d a r f D e r Ver f . theilt dann seine Beobach
tungen über die Entstehung von Organismen in mit 
dest i l l i r tcm W a s s e r gefüllten, der E i n w i r k u n g des 
Sonnenlichtes ausgesetzten, mit Glasstöpseln ver
sehenen Gläsern mit, aus welchen erhellt, dass es 
ihm nie geglückt i s t , i n ganz reinem desti l l irten 
W a s s e r auf diese We ise Organisches zu erzeugen, 
Was mit den von B i a s o l t t o *} und mi r erhal
tenen .Resultaten im W ide r sp ruch steht. I t h kann 
dagegen nichts anführen, als das erwähnte Kesuh 

" h a h e r das von mi r zu diesen Beobachtun
gen benützte destil l irte W a s s e r von allen organi
schen StoiTcu ganz h e i gewesen, kann i ch bei der 
Schwier i gke i t , mit we lcher die Ermi t t lung verbun
den, nicht mit völliger Gewisshe i t behaupten. Fer 
nere Versuche werden auch hier endlich Gewiss-
heit geben. 

Nachdem der H r . Ver f . noch mehrere B e 
P a c h t u n g e n von hohem Interesse und grosser W i c h 
tigkeit über Entstehung und Metamorphose von In 

') D i alcimc atgü« microscopich* . 
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fusorieu u n d niederen A lgenformeu, über die Be 
wegung von Algensnoren u. s. w . mhgctheilt haS 
(heilt er eine Reihe von Beobachtungen über die 
Entstehung der confervenartlgen Gebi lde* l l ' r o to -
nema), welche als Vorgänger der Moosb i ldung auf
treten, und deren E n t w i c k l u n g zu Laubmoosen, so 
wie über die E n t w i c k l u n g der Äicc; « cry*fa/a'H@ 
aus Jl/offyco(ia gcMM/Zeara, oder f a r m t / i o /wriefi«« 
aus f r o f o c o c c i w rfrit/ia mi t , und beantwortet die
selben w ie folgt: „ W a s mich eigentlich antrieb, 
au f diese Bi ldungen ein besonderes Augenmerk bei 
Ihrem Entstehen zu haben, w a r hauptsächlich das, 
die Beobachtungen H o r n s c h u c h ' s zu wiederholen 
und zu sehen, in wiefern die B i l dung eines Moo
ses aus den niedern Organismen statt l inden kön
ne. ' - Ich b in H r n . K ü t z i n g für diese W i e d e r 
holung sehr zu Hank verpll ichtet, und hat dieselbe 
a u c h erst nach 12 Jahren seit der Bekaüntmachung 
meiner Beobachtungen statt gefunden, so habe ich 
nunmehr doch die G e n u g t u u n g , dass sie von ei
nem Manne unternommen w u r d e , der s ich ganz 
besonders dazu qual iGcirte, und dass dessen B a -
obachtungen, so wei t sie die meinigen wiederhol
t e n , nicht nur allein diese, sondern auch die von 
mi r davon abgeleiteten Schlüsse vollkommen be
stätigten. 

H r n . K ü t z i n g ' s Beobachtungen s ind keines 
Auszugs fähig, sondern müssen v ie lmehr , um Je 
den von ihre r Genauigke i t , S icherhei t und R i c h 
tigkeit z u überzeugen, a. a. O. selbst uachge-
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4 M 

lesen werde;:. N i emand kann nnnmehr vernünf
tigerweise daran zwei fe ln , dass Süsswasser - A l 
gen, Flechten, R i cc i en und Moose aus einem ge
meinschaftlichen Typus entstehen, dessen verschie
denartige E n t w i c k l u n g nur von der Versch lcdeu-
art igkeit der äusseren E inw i rkungen bedingt w i r d , 
so w ie daran, dass deren En tw i ck lung Infusorien-
B i l dung vorhergeht und dass es folglich zu Huer 
Entstehung ke iner individuel len Fortpflanzung bc-
darf, wenn auch die Möglichkeit dieser unter gün
stigen Umständen nicht gcläugnet werden seil. A l s 
Resultate seiner Beobachtungen stellt H r . K ü t z i n g 
folgende au f : ; 

. „ D i e JgiZdv;:// or^anwe/ier Jl/gferfe Aann Ai/r 

durcA Fermi(f/MM</ gM/l/efwfer J?ea/a;id(/ieife an

derer or^anücAer Sfoj/c r o r «icA «ycAen." 

„ Aw f der enifaeAen JQvgef ^Cri//)(oeoceiw, 
f » , n f Z^o(f)coeeifx^) Aö;mey* reracAiedeMß 
CeAifdß, j e MoeA J'.'m/fy/.w </e.« JLieAk, der 
Aif^f wnd der 2'eMi/)eraf;/r enixfeAtv«. 

, ,^/an mMaa die «iedernA///rM/bn«en af'e of# 
FeyefaAdien ron ein/aeAerer Äfrwcfwr AefracA-
ten »nd wderaeAeiden, weriH <y/efeA .sie aieA wn-
fer ye i r iwen [/ma(d«den nocA %u AJAem Feye-
(«Ai/ien s n erAeßen rerwmyen, i n d e M aie ?/?ifer 
andern I'erAdffniaaen aef6a(a(ändi^ ni//"fre(en 
w;id aicA fbrf/;/ZaHaen Aw/men." 

„JS'M nnd daaaefAe Aö/ierc ßetifde Aamn ficA 
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/brm«* erzeugen." *) 
D e r Verf . liefert nun noch die Besehreibung 

von nczfM i n seiner Abhand lung ermähnten »eMCM 
und stre i schon bekannten A r t e n , und als Anhang 
eine systematische Zusammenstellung der nieder» 
A l g e n - G a t t u n g e n und A r t e n , für welche ihm Je
der, der sich mit dem Stud ium dieser Gebi lde be
schäftigt, aufrichtigen Dank wissen w i r d . 

Möchten s i ch auch zur Wiederho lung und we i 
teren Begründung der übrigen von mi r an den au
geführten Orten niedergelegten Beobachtungen und 
Schlüsse eben so gut nuahAclrte Forscher ange
regt Anden. 

Ich erlaube mir nun noch hier einige von mir 
Im Jahr e 1 8 2 1 angestellte Beobachtungen über die 
E i n w i r k u n g des Bodens auf die B i l d u n g der Laub -
moose anzuführen, die aber leider ! damals unter, 
krochen wurden und zu deren Wiederho lung ich 
bisher nicht die nüthlge Müsse Anden konnte, In
dem i ch zugleich diejenigen, welche sich einer gros
s e m Müsse zu erfreuen haben, auffordere, diesel
ben zu wiederholen und weiter fortzusetzen. 

U m die E i n w i r k u n g des Bodens auf die B i l 
dung der Laubmoose zu ermitteln, wurden in dem 
genannten Jahre mehrere fönfe mit verschiedenen 

-) Man vergleiche hiemit die Ton mi r erhaltenen Resul 

tate und aufgestellten Ansichten an den angefahrten 

Orten . 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05182-0062-7

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05182-0062-7


Erdar ten gefüllt, welche letztere, um etwa dar in 
befindliche Sporen gänzlich z u zerstören, vorher 
ausgeglüht worden waren , und sämmtlich i n einen 
sogenannten Sommer -Kas t en des hies igen,botani
schen Gartens gestellt, wo sie alle einer ganz glei
chen Behandlung und Bewässerung, so w ie einem 
gleichen Licht-Einflüsse i i tcrwor fen wurden . E s 
verging längere Zei t , ehe sich organische B i ldungen 
entwickelten, als bei ungeglühter E r d e z u r E r z e u 
gung solcher Gebi lde e r f o rder l i ch ; als aber die 
B i l d u n g dieser einmal stattgefunden, schritt auch 
die B i l dung von Moos - Pflänzchen rasch vor. D i e 
Töpfe waren mit Untersatznäpfchen versehen, die un
unterbrochen mit aus einem und demselben Behälter 
geschöpften W a s s e r angefüllt erhalten wurden. B a l d 
hatten die Moos - Pflänzchen eine Grösse erreicht, 
Wo sie wenigstens die Gattungen, zu welchen sie 
gehörten, erkennen Hessen, und es zeigten sich nun 
folgende Resultate. D e r Topf, der mit einem Ma
gern Denm gefüllt w a r , und zuerst einen gelbgrü-
n e n , fast schimmernden An f lug auf dessen Ober-
Hache gezeigt hatte, aus dem sich später die 
conferveuartigen Gebi lde entwickelt und z u Moos-
pflänzchen verbunden hatten, enthielt Pflänzchen, 
welche augenscheinlich einer A r t Z Z a r W a u n d 
wahrsche in l ich der g a r A i d a /W/aar angehörten. D e r 
andere mit reinem Sande gefüllte Topf, auf dessen 
Oberfläche sich nur ein sehr dünner, dem blossen 
Auge kaum erkennbarer , aus conferveuartigen Fä
den bestehender Ueberzug gezeigt hatte, enthielt 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05182-0063-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05182-0063-3


n u r efMSefno kleine Raschen v o n Moospflänzehen, 
die s ich auf das deutlichste als . B r y w m ariye/,'e»W 
charakteris irten. De r driWß T o p f endl ich^ der mit 
ZawBerde angefüllt w a r und auf dessen Oberfläche 
s i ch anfänglich e ine , ungefähr eine L i n i e dicke 
Sch ich t einer dunkelgrünen schleimigen Masse ge
bi ldet hatte, aus welcher s ich die später zu Moos-
pflänzchen s ich verbundenen conferveuartigen Fä
den entwickelten, w a r auf der Oberfläche do& ihn 
füllenden E r d e die/d mit Moospflänzchen bedeckt, 
we lche sich als # n i a charakterisirten und wahr
scheinl ich TW/iiia» /.ornwm waren. N o c h aulfallen
der wa r das Resultat , welches ein Top f , dessei: 
R a u m In drei Fdc/icr getbeilt, lieferte. J e d e * der 
Fäe/ier w a r mit einer d e r drei genan/den f W m r f e « 

angefüllt und die jungen Moospflänzchen eines je
den Foe/tes entsprachen vollkommen denen dcx;eni-
yen Ton/ t * , welcher mit deraefOen ^ J r d a r t ge
füllt w a r . 

Nachdem die Anzucht soweit gediehen war , 
wurde die Beobachtug unterbrochen, indem i ch 
au f längere Zeit verreiste, während welcher der 
S o m m e r - K a s t e n abgebrochen w u r d e , die Töpfe 
aber bei Seite gestellt und ganz ausser Ach t ge-
lassen, j a zum T h e i l sogar ausgeleert worden w a 
r e n , so dass ich bei meiner Rückkehr A l l es zer
stört vorfand. 

D a d e r Z w e c k dieser Beobachtungen e inz ig 
und allein d e r w a r , d i e J E i f N r i r A w M g d e * Zfoden* 
a u f die Ursenaung der Law6mooae. 6ei *ona( g a n z 
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g k i r A c n awaaem füfMPir&wmgfM zu ermit te ln, so 
wurden die der Moosbi ldung vorhergegangenen 
niedorn vegetabilischen Organismen von mi r nicht 
näher i n Bezug auf Gattung und A r t untersucht. 

Das Resultat dieser Beobachtungen ist a l s o : 
2&*M Bei gfnc/icr f7m:nr7(,m<y r an Z i cA f , 2://%, 

fcac/df<yAci( ;/"d Jrm/)cra(wr die }(T.%A:cdcn. 
nr i fgkfd der Zaaomooae dwren diu FcracAicdcn. 
A r d dea J)odcna, aw/' wdcAcm aiß aicA frsew-
gen, ordi;n/( ;n 'rd. 

D i e erforderl ich gewesene längere Ze i t zur 
Erzeugung von vegetabilischen Gebi lden auf den 
ausgeglühten Erdar t eu im Verhältniss zu den un-
ausgegiühtcii, dürfte dar in ihren G r u n d haben, dass 
in den erstereu alle organischen Stoße durch das 
Ausghihen zerstört oder doch wenigstens verändert 
und weniger auflüslich gemacht worden waren , so 
wie die grosse Menge vegetabilischer Gebi lde i n 
dem mit Lauberde gefüllten Topfe in dem grösseren 
l le ichthum dieser au solchen organischen Stoffen. 

E ine andere Beobachtung mag hier auch noch 
angeführt werden. D i e hier in der Ostsee häufig 
vorkommende Mtdaaa aar da L i n n , wurde i n Stü
cke zerschnitten und einige dieser Stücke, nach
dem sie vorher wiederholt und möglichst sorgfältig 
mit dcst i l l i rtcm Wasse r abgewaschen worden w a 
ren, i n ein mit lö Unzen destill irtem W a s s e r ge
fülltes, sogenanntes Zuckerglas gelegt, das mit 
Schre ibpapier zugedreht und vor ein nach Osten l ie
gendes Eeuster gestellt wurde. D ie Medusen-Stücke 
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lösten s ich In kurze r Ze l t ganz auf nnd das W a s 
ser entwickelte schon am andern Tage einen star
ken fauligen G e r u c h , der am darauf folgenden 
Tage seine grösste Stärke erhielt. A n beiden T a 
gen wurde jedoch noch keine S p u r von Infusorien 
i n der unter dem Mikroskop untersuchten Flüssig
keit gefunden. A l s diese aber einige Tage später 
wieder untersucht wurde , w a r der faulige Ge ruch 
gänzlich verschwunden , die Flüssigkeit dagegen 
von Myr i aden Monaden belebt, deren genauere Be
stimmung mir damals, wo ich noch nicht w i e jetzt 
i m Besi tz eines trefflichen B l o s s e ! ' s e h e n M i k r o 
skops w a r , wegen ihre r ausserordentlichen K l e i n 
heit nicht möglich war . K u r z e Zeit nachher er
schienen äusserst kleine grüne Puncte auf der Ober
fläche der Flüssigkeit, wo sie s ich immer mehr 
häuften und dieselbe endl ich ganz bedeckten. A u c h 
an den Wänden des Glases setzten sich solche 
Puncte a n , die s ich unter dem Mikroskope deut
l i ch aus mehreren, durch eine schleimige Masse 
verbundenen Monaden bestehend zu erkennen ga
ben und aus welchen sich während des Verlaufs 
von einigen W o c h e n die Gom/fria /"wgaciaaim« 
f ,m^6 . vollständig entwickelte. 

H . C o r r c s p o n d e n z. 
Me ine Exkurs ionen im vorigen Sommer s ind 

durch die Auff indung oder vielmehr Bestätigung 
der &af:.c «cmf/bfia belohnt worden. Ich fand 
dieselbe bereits vor 4 J a h r e n , sah sie aber nicht 
genau an und fand auch die Blätter nicht, so dass 
i ch sie damals für eine dürf i g blühende & prae-
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coa? hielt. Später habe i ch gefunden, dass die jun -
gen noch i n der Knospe eingeschlossenen Blätter 
ron & proecoj? Immer auf der Unterseite behaart 
s ind, was bei mcH/i/ofim nie der F a l l ist, oder höch
stens doch nur das äusserste Blättchen sparsam 
behaart. L e i de r ist h ier nur die männliche Pf lan
ze. Ich bin so frei gewesen, einige Exemplare da
von für Ihr Herbar ium beizulegen. SaZij? /mmwzr-
rA/r« wächst hier zusammen mit iS. myrdV/o/df* 
und nifrifa auf einem Sumpfe. I ch vermuthe be i 
n a h e , dass sie ein Bastard von 8 . myfi f&Mdc* 
und Mwrifa ist. Ich habe ein Exemplar von einer 
kleinen F o r m der ai/ri/a beigelegt, die man fast 
greeifi» nennen könnte und welche zu r /Znmar-
e/nrm uberzugehen scheint, nur s ind die Blätter stär
ker behaart als bei /ZnmmrcAirg, und die Kapse ln 
erscheinen auch behaart. D u r c h eine mehrjährige 
Beobachtung w i r d es sieh vielleicht hier erweisen, 
ob es Speeles oder Bastard ist ? 

Im vorigen Sommer xvar i ch mit H r n . G r a -
b o w s k i im Gesenke. Unsere Ausbeute w a r z iem 
lieh bedeutend. A m Janowi t ze r hohen Fa l l e , wo 
sieh gleichsam die F l o ra des ganzen Gesenkes z u 
konzentr iren scheint, fand H r . G r a b o w s k i P W -
(«go MOM/CMC und ich VJirrAciwm /kj?ifo*um, welche 
beide früher noch nicht da gefunden worden s ind. 

Oppeln i n Schlesien. F l n c k e . 
III. B o t a n I s ch e N o t i z e n . 

Ueber den Einfluss der Gebirgshöhen auf die 
Gestalt der Pflanzen bat Hr . G a y auf seiner neue
sten Reise durch die CordiUoren interessante Be-
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obachtungen gemacht. E r sah in diesen kalten Ge
genden die Ranken der JMufiafa Immer In wi rk l i che 
Blätter übergehen, krautartige B i lanzen holz ig wer
d e n , und mehrere Bäume, besonders j^ycaWonio, 
ganz verkrüppeln und eine kriechende Lage anneh
men, wodurch sie gegen die Kälte und den W i n d , 
der diese Ungeheuern Gletscher umweht , mehr 
geschützt s ind. N o c h Interessanter ist aber die Be
m e r k u n g , dass bei der grosseren A n z a h l der hier 
vorkommenden Gewächse die Blätter dachzlegelför-
m i " über einander liegen, und zwa r auch bei sol
chen Pflanzenarten, die i n den Niederungen einen 
ganz verschiedenen Habitus besitzen. D ie Blätter 
der Tri/Xifio, welche i n den tiefer gelegenen Regio
nen schlaff und k le in s i n d , werden äusserst hart 
nnd zähe und bedecken den Stengel und selbst 
die Blüthen ganz dicht ziegelartig. D ie JWwfMa, 
welche an den Bergwänden fast blattlos erscheint, 
erhält auf dem Gipfe l derselben eine ansehnliche 
Menge Blätter. D ie Ve i lchen sammeln ihre Blätter 
in eine Rose, ähnlich der von Scdf/m, nur mit dem 
Unterschiede, dass sie statt vert ikal zu seyn i n ho
rizontaler R ichtung abstehen. D ie Blüthen dersel
ben zeigten eine violette, ins Rothe schillernde Farbe . 

IV . N e c r o I o g. 

D e r für den vvürtembergiseben Reiseverein i n 
Aegypten befindliche H r . D r . W i e s t ist Anfangs 
M a i zu K a h l r a an der Best gestorben. Se in Reise
gefährte H r . Dr . S c h l m p e r hatte ihn daselbst ver
käsen , um allein die Reise nach dem S ina i an
zutreten. 
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